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II

Wie vertragen sich unsre gewöhnlichen Höflich
keilsfvrmeln mit der Aufttchugkett

Gespräch einer Mutter mit ihren Töchtern

Vv Caroline Rudolphi

Mutter Ä orgen reisen wir Kinder da
müssen wir noch von unsern Bekannten Abschied nehmen

Jda Warum müssen wir denn das Wird
denn den guten Leuten viel daran liegen daß wir weg
gehen

Mutter Ich glaube eben nicht
Mathilde Aber warum thut man es denn

voch wenn man sich nichts mehr dabey denkt Ist
dies denn nicht ein bloßes Anstellen wovon Du gesagt
daß es etwas sehr Unwürdiges sey

Mutter Schon oft haben Menschen denen
dieWahrheit über alles geht darauf gedacht für sich
alle diese Formen der bloßen Höflichkeit abzuschaffen

und keine Worte wehr zu gebrauchen bey denen man
sich entweder nichts denkt oder sich des Gedachten gar

nicht mehr bewußt wird Aber die Frage war was
sie an die Stelle setzen sollten

Clarchen Muß man sich denn aber immer
etwas sagen es wäre doch viel besser sich nichts zu
sagen als freundliche Worte die nichts bedeuten
Irre ich oder ist es so liebe Mutter

Mutter Da hast Du Recht gutes Clär
chen Wenn die Worte der Höflichkeit so weit ab

gc

S ihre Gemälde weiblicher Erziehung Th



Ein und fünfzigstes Stück gll

gebraucht sind daß sie gar nichts mehr bedeuten so
spricht ein wahrhaftes Gemüth sie auch nicht gern
mehr aus Indessen haben alle Völker und alle Na
tionen in ihrer Sprache Worte und andere Gebräuche
der Höflichkeit gehabt mir denen sie sich beym Kom
men und Gehen freundlich begrüßten Es muß also
wohl im menschlichen Herzen ein Bedürfniß liegen
dem Andern unser Wohlwollen auszudrücken beson
ders dann wenn wir ihn eine Weilt nicht sahen oder
nicht sehen werden Das Begrüßen und Abschiedneh
men beym Kommen und Gehen kann keinen andern
Ursprung haben als diesen

Mathilde Ja wenn wir nun aber kein
eigentliches Wohlwollen für einen Menschen haben
Es giebt doch Menschen genug die man nicht lieben
kann

Mutter Wenn wir auch keine eigentliche Liebe
haben können so fühlen wir doch in unserm Innern
daß wjr Wohlwollen haben sollten Denn jeder
Mensch auch der verdorbenste soll uns als Mitge
schöpf noch werth bleiben und dies allgemeine Wohl
wollen für alles was Mensch heißt das wir nie
gan aus dem Herzen verlieren können noch sollen
hat schon früh diese Formen des Ausdrucks davon un
ter den Menschen in Gebrauch gebracht Dies Ge
fühl nöthigt uns auch trotz unsers Unwillens oder
Nichtachtens gegen einzelne Menschen diese Formeln
immer wieder auszusprechen Die Gewohnheit thut
es gewiß nicht ganz allein denn wenn die Menschen
sehr zornig sind grüßen sie nicht

Ich erinnere mich eines Gebrauchs der Glie
der einer Gemeinde die Quäker heißen die ich

2 irgend
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irgendwo in Deutschland antraf Diese haben unsere
gewohntem Begrüfiungs Formeln unter sich abge
schafft aber andere dafür an dieStelle gesetzt Z V
Wenn wir guten Tag sagen oder guten Morgen
oder guten Abend indem wir einen Bekannten er
blicken so sagen die Quäker dagegen Wie geht es
Dir Diese Frage der Theilnahme dient bey ihnen
statt des gewöhnlichen Grußes So oft diese Leute
mir oder sich unter einander begegneten hörte ich die
selbe Frage bemerkte aber auch daß sie fast nie auf
die Antwort achteten

Clärchen Ja dann bedeutet diese neue Art
zu grüßen auch nichts mehr

Mutter Das mein liebes Clärchen sagte
ich einem ihrer Vorsteher worauf er mir antwortete

Wir haben die alte Formel der Höflichkeit weggewor
fen weil sie abgenutzt war und nichts mehr taugte
Wir haben eine andere dafür gewählt bald werden
sich die Leute auch dabey nichts mehr denken dann
werfen wir auch diese weg und brauchen wieder eine

neue
Mathilde Warum machen wir Andern S

denn nicht auch so
Mutter Weil für den Gehalt des Grußes

dabey doch nicht viel gewonnen ist Oder wir müß
ten fast jeden Monat die Formel ändern

Clärchen Aber giebt es denn gar kein Mit
tel wie man zugleich höflich und aufrichtig seyn könne

Aufrichtig soll mairdoch ganz gewiß seyn und
höflich will man auch gern seyn

Mutter Doch mein liebes Clärchen Et
giebt ein recht sicheres Mittel

Jd
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Jda O beste Mutter sage es uns Dies
müssen wir ja kennen

Mutter Es liegt dies Mittel in jedem liebe
vollen Herzen Ein solches Herz wird nie gegen die
Wahrheit sündigen indem es Andern in Form der
Höflichkeit Gutes wünscht Und wenn es im Augen
blicke wo es die gewohnten Worte ausspricht seiner
Gesinnung des Wohlwollens für den andern sich auch
nicht bewußt wird so ist sie doch im Ganzen da und
es hegt im Ammern kein Gefühl das ihm widerspräche
Auch ist es in den gebildetem Standen gar nicht ein
mal nöthig daß man die allgemine Formel auesprich
Ein geistvoller Mensch wie ein herzvvller hat seine
eigeite Sprache und folgt dem hergebrachten Ge
brauche nur im Allgemeinen und nur da wo es nö
thig ist Gebt Acht meine Kinder und straft mich
so oft ihr mich Worte aussprechen hört die euch mit
meinem Gefühl nicht zu stimmen scheinen Wir
mächen alss vor unsrer Abrufe den Abschiedsbesuch bey
den Damen unserer Bekanntschaft weil

Clärchen Nicht wahr Mutter weil eS
Anfreundlich wäre auf sechs Monate aus der Stadt
zu gehen ohne ihnen ein Zeichen zu geben daß sie
MWGt gleichgültig sind

Jda Und daß Mc wünschen daß sie unter
dessen auch vergnügt und froh seyn mögen wie wir

Mutter So ists Kinder Und wenn wie
wieder kommen s zeigen wir uns ihnen das wir wie

der da sind und daß es Uns lieb ist zu hören wie
eS ihnen unterdessen ergangen obgleich sie nicht unsere

geliebte Freundinnen sondirn nur gute BekauMinnM

Z sind
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sind Wie wäre auch einLeben unter lauter auser
tvahlten Herzensfreunden und Freundinnen nur möglich

Die meisten Menschen mit denen man lebt bleiben
ja nur gute Bekannte Nachbarn u s w

Clärchen Aber liebe Mutter da Du ein
mal doch von Vekanntinnen und Freundinnen ge
sprochen erklare uns was zur Freundschaft gehört
und wo eigentlich der Unterschied zwischen Freundm
und guten Bekannten liegt Ich habe darüber schon
bisweilen für mich nachgesonnen konnt aber nicht
ganz damit fertig werden

Mutter Im höchsten Sinne des Wortes ge
hört zur Freundschaft sehr viel Und wenn du mich
fragtest ob ich in diesem vollkommensten Sinn dts
Wortes hier in der Stadt eine Freundin habe so
müßte ich Nein sagen

Ida Aber Mutter hat ja doch die gute Frau
von R lieb die im Konzeit so freundlich mit uns
sprach und uns m Gefallen mit hinaus ging Ist
das denn nicht Deine Freundin Du hast sie doch lieb

Mutter Das habe ich Und ich bin gewiß
daß sie auch mich lieb hat

Ida Nun liebe Mutter warum nennst Du
sie nicht Freundin Ist denn das nicht Freundschaft
wenn zwey Menschen sich recht herzlich gut sind

Mutter Ja das kann Freundschaft heißen
m n sagt nichts Unwahres daran Aber es giebt vicle
Stufen und Grade in der Freundschaft und was man
gewöhnlich so nennt ist freylich oft nur ein geringer

Grad
Clar
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Clarchen Aber was ist denn nun Freund
schaft im höchsten Sjnne desWortes wieDu sagst
Mljst Du uns nicht auch das sagen

Mutter Dazu gehört daß ein Paar Men
schen sich stärker zu einander hingezogen fühlen wie
zu allen andern denen sie auch gut sind Dazu ge
hört daß sie in ihren Neigungen Wünschen und Ur
theilen jn dem was sie lieben und nicht lieben werth
oder nicht werchschätzm eine große Uebereinstimmung
haben und daß sie fest an einander glauben d h ei
ner den andern mic höchster Gewißheit für brav gut
und selbst für edel Halle so daß er für ihn stehen kann

wi für sich selbst Gs gehört auch dazu daß daö
Maaß ihrer Gelstesgaben nicht gar zu verschieden sey
Völlig gleich dürfen ihre Fähigkeiten mid NeigulMN
nicht seyn oas wäre nicht emmoi gut zur Fceundschaft

Trifft dies alles wss ich sagts bey zwey Menschen
zusammen und kommen sie sich persönlich nahe so
ahnen sie oft im ersten Augenblick ihre Geistes uyd
Genuiths Verwandtschaft und schauen einander in
die innerste Tiefe der Kcele Alsdann suchen uhd
wünschen sie sich beständig nahezu seyn können sich
schwer entbehren und lassen nimmer wieder ganz von
einander auch wenn sie sich einmal nicht perstanden
haben sollten Und sind es Männer so vertheidigen
oder erretten sie einander mit Blut und Leben wo es
Noth thut

Mathilde So kennen wir aber keine
Freunde

Mutter Das ist das Höchste in der Freund
schaft wo die Liebe zum Freunde mächtiger wird is
die Liebe zum Leben Ader von diesem Höchsten

4 zu
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zu dem sich nur sehr edle Naturen erheben können bis
zu der Stufe herab die man auch noch wohl Freund
schaft zu nennen pflegt giebt es der Grade viele
und man darf gewöhnlich nicht das Höchste annehmen

wenn von Freundschaft die Rede ist selbst bey
Mannern die doch stärker in der Freundschaft seyn
sollen als wir findet dieser Grad sich nur selten
Und man behauptet daß die Menschen ehemals

Clärchen Sind die Männer wirklich stärker
in der Freundschaft und wie geht das zu beste
Mutter ich kanns ja nicht glauben

Mutter Dies ist eine schwere Frage mein
Clärchen und könnt ich sie auch beantworten s
würdet ihr Kinder meine Antwort noch nicht verstehen

können Erlaßt mir das noch eine Zeitlang Doch
laßt euch zum Troste gesagt sevn daß auch wir zu
allem wirklich Vortrefflichen die Fähigkeit überkom
men haben

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

Armensachen
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen
cvllegium in Verbindung mit der Gesellschaft frey
williger Armenfreunde auf der Wage

Milde
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Milde Beyträge
1 Von einem Ungenannten für eine von ihm

ausgeschlagene und ihm endlich aufgedrungene Beloh

nung in Cour i Thlr
2 Ein stiller Wohlthäter der Armen übergab

zwey Actienscheine Nr Z12 und ziz 10 Thlr
z Von einer Freundin dex Armen aus Dank zu

Gott am iz Dec d I wegen ihrem 84stcn Ge
burtstage ein Friedrichsd or

4 Von einem Hochedl Magistrate I sind am
16 December an Strafgebühren verabreicht worden

zMr w
Abreiseder Deputaten des SaalkreLses

nach E a s f e l
Än 8ten d M sind Seine Majestät der König von
Westphalen zu dessen Reich auch unser Saalkreis ge

hört in seine Residenz Cassel nebst hrer Maj der
Königin Tochter des Königs vonWürtembecg ange
kommen

Die bisherige Regierung des Königreichs welche
aus den Staatbrächen Hrn Simeon Beugn ot
Joilivet und dem Hrn General paGrange be
stand hat verordnet daß aus dem Saaikreise 16 De
putate abgehen sollten um Sr Maj den Eid der Treue
zu leisten und der Herr Intendant Cl archc ist be
auftragt die Deputirten zu erwählen Sie sind am
vorigen Dienstag den l4ten von hier abgereist und

5 wiN
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werde den i yten in Cassel eintreffen Cs sind dazu
folgende Personen ernannt

Von Seiten des Adels
Hr Canonicus v Gansauge aus Brachstadt

v Hokmann aus Dieskau
v Rühling aus Hohenthurm
v Winkel aus Dammendorf

Von Seiten der Geiftli chkeit nebst denDe
putirten der Universität und des Waisen
hauses

Hr Ober Consist Rath v Niemeyer
Consistor al Rath Weftphal da Hr Con

siftor R ch Ser ff die Deputation seines Alters
weg n abgelehnt
Hofprediger Dohlhoff
Professor Voigtel

Von iten des Magistrats de Stadt
u nd Colonie Gerichte und übrigen Guts und
Ackerbesitzern im Saalkreise

Hr Ober Vergrath Reil
Rathsmeister Keferstein
Justiz Direttor Hirsch
Assessor Niewand da Herr Director Ze

pernick die Deputation seiner Gesundheit wv
gen abgelehnt

Ober Amtmann Barttls
Kaufmann Dürking
Pwirrfabrikant Keferstein
Ochle

Unsre Stadt begleitet sie mit dem Wunsch daß
fl bey ihrer Rückkehr im Stande seyn mögen stehe
Aussichten in unsre Zukunft zu eröffnen
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Z

Gebobrne Getraue Gestorbene in Hall
November December 807

Gebohrne
Marienparochie Den 20 Sept dem Kaufmann

Voigt ein S Louis Neinhold Den 7 Der
ine unehel Den 8 dem Schnhmachermeistsr

Mnfibach eine T Friederike Sophie Caroline
Den 9 eine unehel T

Ulrichsparochie Den 1 Dec dem HorndrechS
lermeister ZVievemann eine T Henriette Louise
Rosine

Neumarkt Den 7 Dec ein unehel Sohn
Den y dem Unteroffizier Leyer ein S Carl
Erdmann

Glaucha Den 7 Dec dem Strumpfwirkergeselsm
Hslmsyoxf ein S Johann Gottfried Ferdinand

b Gestorbene
Marienparochie Den 8 Der des Handarbeiters

Ralb S Johann Christian Friedrich alt 2 M
1 W Steckfluß Den 12 der Müllergeftlle
Seyfferr alr 40 I 2 M Auszehr Den 4
derSchuhmachermeisterRhenms alt 68 I Nerven
schwäche

Ulrichsparochie Den y December der Ausreuter
Michaelis alt 64 I Prustkrankheit Den 0
eine unehel T alt l/W Jammer

Domkirche Den is Dec des Strumpfwirker
gesellen Schäfer S Johann Friedrich alt 1 W
Pccken Den 1 der Lohgorbermeister Georg
Ancsn Äit 68 I s M 7T DarmemzÄndung

Krankenhaus Den 7 Dec Joh Lci ar n alt
Zo I Wassersucht Den I Gottfried Martin
alt 45 I Auszehr

Neu
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N umarkt Den y December der Obermeister des
Töpfergewerks Döhme alt 71 I 8 M 2 W
Schlggfluß

Glaucha Den 8 Decbr des DoctorS v Mqdaj
S Friedrich Ernst Carl Heinrich August David
Hermann alt 7 M nervSfts Fieber Den 12
der FederhändlerBeucher alt 55 I Brustkrankheik

4

Pränumerationsanzeige
A it dem künftigen Stück endet der achte Jahr

gang unsers patriotischen Wochenblattes
Es hat sich selbst in den stürmischen Zeiten die wir
erlebt haben in der Gunst seiner Leser erhalten und
gehört wie man uns versichern will in vielen Fami
lien zu den Hausfreunden die man wöchentlich wenig
stens einmal recht gern ankommen sieht und billig
genug ist nicht von ihm zu verlangen daß sie einmal
gerade eben so unterhaltend oder eben so heiter als
das andremal seyn sollen weil man ja das Selbst nicht
seyn kann So Hat es denn durch diesen fortdauern
den Beyfall auch fortfahren können neben nützlichen
Kenntnissen viele wohlthätige Zwecke zu erreichen und
xon den Inseraten allein sind in d I über l oo Thlr
zu milden Gaben in der Stille verwendet Es wird
daher auch ferner erscheinen und seine Laufbahn im
künftigen Jahr mit einem patriotischen Rückblick auf
die vergangnen Jahre werfen auch alles was merk
würdige Einrichtungen und Verfügungen in dem neuen
Reiche dem unsre Stadt seit dem Zilsiter Frieden an
gehört betrifft zur allgemeinen Kunde bringen

Wir
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Wir ersuchen die Leser die gewöhnliche Pränumera
tion den Ueberbringern zu entrichten und die Rück
stände zur Abschlicßung der Rechnung bald möglichst
Nachzutragen Der Preis soll der steigenden Tyeu
rung aller Papiere zc ungeachtet nach wie vor der
alte bleiben wonach der ganze Jahrgang von 5 z
Bogen 16 Gr und quartaliter also 4 Gr beträgt

Die Herausgeber

6

Anfragesollte jemand bekannt seyn ob in Halle oder in dex
Nähe von Halle sich jemand von der Familie des berühm

ten Malers Hackert aufhält und vielleicht gar Zeich
nungen von ihm besitzt den ersuche ich in meiner Ab
wesenheit der Buchhandlung des Waisenhauses davon
Nachricht zu geben

v Niemeyer

Bekanntmachungen
Zur großen Braunschweiger Waisenhaus Classen

Lotterie sind ganze halbe und viertel Loose bey Endes
benannten Haupt Collecteur zu bekommen Die Zie
hung erster Classe wovon die Einlage 2 Thlr 4 Gr
sächs Geld kostet ist den 1 Februar 1808 festgesetzt
Auch ist in dessen Hause die obere Etag nebst Stallung e
auf nächsteOstern zu vermiethen Garrigue

große Ulrichsstraß Nr 67
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Ich bin Willens mein an der großen Ulrichs

straße belegenes Haus Nr 65 worin y Stuben
4 Kammern Küche Keller Und Speisekammer nebst
tinem ansehnlichen Hof Garten und Gartenhaus auch
Röhr Und Brunnenwasser befindlich aus freyet Hand
zu verkaufen Kauflustige können es täglich in Augen
schein nehmen und die nähern Bedingungen bey mir
erfahren auch kann die Hälfte der Kaufsumme wenn
ts dem Käufer convenire darauf stehen bleiben

Halle den7 December 1807
Prof Dsrgener

Den Freunden des LöffelkraUtweines mache ich
hierdurch bekattm daß derselbe nun seine vollkommene
Güie erreicht hat und die Kanne für 5 Gr bey mir

ju haben ist Hol Hausen
Bon der topographisch militairischen Chart in 204

Blättern ist di erste Lieferung bey uns angekommen
und wir bitten die resp Interessenten die in derScxie
tärS Buch und Kunsthandlung ihre Bestellungen dar
auf gemacht haben sich jetzt an uns zu wenden und
ihre Exemplare in Empfang zu nehmen Freunde der
Geographie und der Landcharten laden wir ergebenst ein
diese erste Lieferung in unserer Handlung zu befthen
und sich einen Plan des großen Ganzen abzuholen

Auch empfehlen wir unser Lager von Siegellack
welches wir um den Fabrikpreis ablassen und bey
qrößern Quantitäten einen verhältnißmZßigen Rabatt ge
ben Ein Preiscourant davon so wie ein Verzeichniß
unserer übrigen Artikel umer weichen sich recht nützliche
WeihnachtS und Nsujahrsgeschenke befinden verthei
l n wir gratis Auch sind alle Kalender bey UNS zu
haben Halle den iZ Des l807

Papier Such u Kunsthandlung
von Schimmelpfennig und Lomp



vekattntmachttttge zsz
Zu Weihnachts Geschenken sind nachstehende Bü

cher zu empfehlen
Erzählungen Fabeln und Lieder hauptsächlich

zur ersten Uebung des Gedächtnisses so wie zur
ersten Entwickelung sittlicher Begriffe v S Mit
6 illum Kupfern i4 Gr

ABCBuch und Bilderfibel zuk Nützlichen Selbstbt
schäftigung Mit Mutn Kupfern 4 Gr

Uebungsstücke zum Uebeischen aus dem DeutsS ii
ins Französische so wie aus dem FranzSsischni uS
Äeutsche jc mit Wortregister und Sprachbemer

jungen Gr
ie sind gleich gebunden bey dem BuchbändlKr Röm

mel in Herrn Hirschcns Hause am Markte zu ha
ben B v demselben sind auch sonst ndch die vorzüglich
sten ZuzendschriftM so wie alte neüe Taschenbücher zu
finden

Hn der Rengerschen Buchhandlung sind
die neuesten Taschenbücher und Kmderschriften so wie
auch mehrere andere Bücher welche sich für Erwachsene
oder Kmder zu Weihnachts und Neujahrsge
schenken passen zum Theil gebunden und broschitt
zu bekommen

ÄZsihnachts und Neujahrs Geschenke werden wie
gewöhnlich ben Mir verkauft und das Verzeichniß von
Spielsachen Bilderbüchern Spielen Zinnfiguren und
Papparbeiteü wird bey mir a 6 Pfennige ausge
geben Fricvrich Lt r iopb Dreyßig

Verschiedene Sorten eleganter und geschmackvoller
Neujahrwünsche habe ich in Commission erhallen auch
kann ich davon zum Debit gegen einen guten Rabatt ab

lassen Der Kaufmann C I Hose
wohnhaft am Mark

in des Herrn Dok ors Zepernick Hause
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Es ist diese Nacht in den Hause des Doctors

Theune in Glaucha ein gewaltsamer Einbruch gesche
hen bey welchem die Diebe zwar durch den Nachtwäch
ter Fleischer in der völligen Ausführung und Wegbrin
gung ihres Raubes gestört und flüchtig geworden sind
jedoch so viel in der Geschwindigkeit ausgemitrell wor
den folgendes mit hinweg genommen haben

An Gelde 2 Rollen el s oThlr zoThlr
in Thaler Röllchen Münze yThlr

Summa 29 Thlr
desgleichen 6 Stück feine Mannshemden woran z Stück

mit Kreuzstich und z Stück mit mit Stickstich ge
zeichnet sind

Wer über die Thäter eine solche Anzeige thut daß
selbige gerichtlich überführt werden können hat eine Be
lohnung von 25 Thalern zu erwarten

Halle den 15 December 807
Ein Mensch von gesetzten Jahren welcher gute

Zeugnisse seines Wohlverhaltens auszuweisen hat
Wünscht entweder bey einem einzelnen Herrn als Bedien
er oder als Marqueur oder bey einem Kaufmann als

Arbeitsmann angestellt zu werde Der Faktor Bor
gst am Waisenhause wird näher Nachricht darüber
ertheilen

Am vorigen Herbst Examen der Mädchenschule deS
Waisenhauses ist ein Regenschirm stehen gMeöen Der
Eigenthümer kann selbigen bey der Frau Lqgervins
ge n auf dem Waisenhause gegen die Jnsertions Ge
bühre in Empfang nehmen

Einem geehrten Pubiiko wird hierdurch bekam t
gemacht vaß das auf der Wiese zum Verkauf stehende
dem Ackerinceressent Hänert zugehörige Klaft rholz
um billige Preise zu Ziel in Courant und tel in Münze
bey dem Professor Aber in der Märkerstrüßs im
Mhmitzschm Hause eine Treppe hoch abgelöst wird
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